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hieſiger Dom-Apotheke bis ult. December 1855 noch
verſchulden aufgefordert, den Betrag der Rechnung an den
Adminiſtrator der Dom Apotheke Herrn Schnabel binnen 4

M 54. 1856.

3. Quartal. Stück 2.

Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation

bei dem Königlichen Kreisgericht zu Merſeburg.
Das der Wittwe Amöne Schönert geborne Plenz gehörige,

hier belegene
brauberechtigte Haus nebſt Zubehör in der Gotthardts-
ſtraße,

Nr. 12. des Hypothekenbuchs abgeſchätzt in Folge der nebſt
Hyypothekenſchein in unſerm Bureau VI. einzuſehenden Taxe auf

4498 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf.,
ſoll auf

den 20. September 1856, Vormittags 11 Uhr,
an hieſtger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6., meiſtbietend ſubhaſtirt
werden.

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung Befriedigung
aus den Kaufgeldern ſuchen haben ſich mit ihren Anſprüchen

bei uns zu melden.
Merſeburg den 5. Mai 1856.

Aufforderung.
Jn der Apotheker Marche'ſchen Vormundſchafts Sache

werden alle Diejenigen, welche für gelieferte Medicamente aus
etwas

Wochen zu zahlen.
Merſeburg den 14. Juni 1856.

Königliches Kreisgericht II. Abtheilung.
Geſinde-Verein.

Die geehrten Mitglieder unſeres Vereins werden ergebenſt
erſucht, Dienſtboten, welche zur Prämiirung pro 1856 vorge-
ſchlagen werden ſollen, bis zum 1. October e. bei uns ſchrift-
lich anzumelden.
letzten
rechtfertigen ſollen, ſind ausführlich anzugeben.

Geburtsort, Name, Alter, Dienſtzeit bei der
Herrſchaft und die Gründe, welche die Auszeichnung

Die Statuten unſeres Vereins, welche das Nähere
über unſere Einrichtungen enthalten, werden von uns unent-

geldlich Jedermann verabfolgt.
Merſeburg den 28. Juni 1856.

Der land wirthſchaftliche Kreis-Verein,
Seetion für das Geſindeweſen.

(gez.) Schück, Reg. Aſſeſſ, als Vorſitzender.
Obſt- Verpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung des Rittergutes Nieder-
beung ſoll den 10. Juli c. Vormittags
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Uhr, daſelbſt

Guts- Verkauf.
Ein recht hübſches Landgut mit 101 Morgen Feld, Raps-,

Weizen- und Kleeboden, lauter guten Gebäuden complettem
Jnventar und der ausgezeichneten ſchönen Ernte, ſoll erbthei-
lungshalber preiswerth und mit der Hälfte Anzahlung verkauft
und nach Belieben ſogleich übergeben werden. Ausführliche
Auskunft ertheilt der Agent

Heinrich Albert in Merſeburg,
Breiteſtraße Nr. 499.

Ritter- und Landgüter, Häuſer und überhaupt Grundſtücke
aller Art hat zu verkaufen im Auftrage

das Güter- und Grundſtücks Agentur- Geſchäft
von Heinrich Albert in Merſeburg.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung in den zum Rittergute Goſeck

ehörigen Obſtanpflanzungen, beſtehend in Aepfeln, Birnen und
flaumen, ſoll

Dienſtag den 15. Juli e., Vormittag 11 Uhr,
hier öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Die Hälfte des
Pachtgeldes iſt ſofort im Termine anzuzahlen.

Goſeck, den 1. Juli 1856.
Die gräfl. von Jech'ſche Rent-Cinnahme.
Eine Oberſtube mit allem Zubehör kann zum I. October

bezogen werden beim Fleiſchermeiſter Rieſe in der Unter-
Altenburg Nr. 800.

Logis-Vermiethung.
Brühl Nr. 347. ſind eine Treppe hoch 3 Stuben, 1 Küche

und Zubehör von jetzt ab oder 1. October d. J. zu beziehen.
Winkler.

Eine neu eingerichtete Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
2 Kammern, 1 Küche und ſonſtigem Zubehör, iſt auf Ver-
langen auch theilweiſe vom 1. October d. J. ab zu vermie-
then. Das Nähere iſt zu erfragen bei dem General-Commiſſtons-
Secretair Oels.

Logis-Vermiethung.
Es ſteht bei mir die erſte Etage, welche bis jetzt vom

Herrn Controleur Zimmermann bewohnt wurde, offen und
kann zu Michaelis e. bezogen werden.

C. E. Künzel, Gotthardtsſtraße Nr. 137.
Das vom Reg. Hauptkaſſen- Buchhalter Herrn Wohlfarth

bewohnte Logis iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum I.
October zu beziehen Burgſtraße Nr. 218.

Remmler.



Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 1. bis mit 15. Juli er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung Pf. Brodſein gr. Brodſein 5gr. Brod

und derſelben. l eBrodhändler.

A- hieſ. Bäcker.
Alberts en. Gotthardtsſtr. 22 21 3 18Alberts Jun. desgl. 22 21 3 18Brückner Altenburg 2 3 23 3 21Ww. Daute desgl. 221 21 3 16Deichert Oberbreiteſtr. 2 24 3 24Fuchs Schmalegaſſe 2 21 24 I 3 22Ww. Hoffmann Markt 3 23 3 16Heubner Altenburg 2 3 24 3 24Heubner Breiteſtraße 2 2 24 321Heubner Gotthardtsſtr. 2 3 24 3 24Heyne Oelgrube 2 2 20 31 8Heyne z Johannisgaſſe 2 1 19 3Heyne Schmalegaſſe 2 3 20 31 8verehel. Höſchel Altenburg 3 22 3 18Hartmann Oelgrube 2 2 22 3 12Hartmann Altenburg 23 3 16Hüthel Burgſtraße 2 21 24 I 324Kraft Breiteſtraße 2 3 211214 3 uKoch Preußergaſſe 20 31 4Költzſch Markt 22 3 12Klaffenbach Preußergaſſe 2 2 22 3 12Lange Sixtigaſſe 3 224 21 316Luther Altenburg 3 20 3 16Lienecke Neumarkt 2 3 22 3 12Nohle Neumarkt 22 3 4Putz Sixtigaſſe 2 2 20 21 3 12Riedel. Entenplan 2 2 120 21 31 6Rentzſch Altenburg 3 20 314Ww. Schurig Sixtigaſſe 3 25 316Schäfer en. Neumarkt 2 3 23 319Schäfer jrun. desgl. 3 124 3 20Wohlleben Altenburg 20 31 8B. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. BrodDeyher Neumarkt 3 16verehel. Bock Sixtigaſſe 3 24Bauer Preußergaſſe 4Fichtler Altenburg 1 8 312verehel. Funke Schmalegaſſe 18 3 12Klee Saalgaſſe 112 3 12Ww. Knöfel Johannisgaſſe --1 3 20unverehel. Krampf Selgru be
Lindner Neumarkt 118 3 20verehel. Ledig Dom 324verehel. Müchner. Brühl II 3 20verehel. Manck Vorwerk 4RNeuber Entenplan 1110 3 12Rabe Johannisgaſſe 3 12verehel. Richter Altenburg 3 20verehel. Riede desgl. 1418 I 3 12verehel. Schlag Todtengräberg 3 16verehel. Schubert Neumarkt --1 3 16Urban Entenplan -1 3 20Wiemann Breiteſtraße 117 3 28C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 11 8 3 12Henniges Wallendorf 1 8 3 12Münx Neumark 11 8 3 12Ronneburg Frankleben 118 3 12Schlegel Roßbach --1 3 16Wächter Naundorf l s 3l12
Von den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am

ſchwerſten die Bäckermeiſter Deichert, Heubner in der Altenburg,
Heubner in der Gotthardtsſtraße und Hüthel, und am leichteſten
der Bäckermeiſter Heyne in der Johannisgaſſe; das Weiß-
brod am ſchwerſten der Bäckermeiſter Koch und am leichteſten
der Bäckermeiſter Deichert. Bemerkt wird hierbei, daß der
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Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße 3 Pfd. 21 Loth
Schwarzbrod für 4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefern das Schwarzbrod
am ſchwerſten der Brodhändler Bauer und die verehel. Manck
und am leichteſten die Brodhändler Fichtler, Klee, Reuber, Rabe,
verehel. Funke, verehel. Riede und unverehel. Krampf.

Merſeburg, den 1. Juli 1856.
Der Magiſtrat.

Logis-Vermiethung.Jn meinem Hauſe in der großen Sixtigaſſe iſt ein freund-

liches und geräumiges Logis, von zweien die Wahl, parkerre
oder erſte Etage, zu vermiethen.

Heinrich Graul.
Heuboden, zwei Wagenſchuppen und ein großer Stall,Ein

der als Niederlage gebraucht werden kann, ſind von jetzt ab zu
vermiethen RNittergaſſe Nr. 176.

Aecht Kaukaſiſches Jnſectenpulver,
gegen Flöhe, Ameiſen Blattläuſe, Schwaben und dergl. in
Gläſern zu 7 Schachteln zu 2 und 4 Sgr. nebſt Gebrauchs-
zettel, in der Papierhandlung bei

Guſtav Lots, Burgſtraße Nr. 300.
9 4Lotterie Anzeige.

Zur 1. Klaſſe 114. Lotterie, deren Ziehung am 9. und
10. Juli d. J. ſtattfindet, ſind ganze, halbe und Viertel-Looſe
bei mir und meinen Untereinnehmern zu haben.

Merſeburg den 19. Juni 1856.
Kieſelbach,

Königl. Lotterie- Einnehmer.
Jm Kleidermagazin von M. Gottheil am Roßmarkt

dauert der bereits angekündigte Ausverkauf immer
noch fort.

Es werden noch immer viele Gegenſtände zu und unter
dem Koſtenpreiſe verkauft.

Namentlich empfehle ich:
eine Parthie ganz neu angefertigte Sommerröcke in Wolle

von 2 Thlr. bis 3 Thlr.,
ſowie ganz leichte ſaubere Comptoirröcke von 1 und

2 Thlr.
Tuchröcke werden um damit recht raſch zu räumen von

Thlr. an verkauft.
Hoſen zu 25 Sgr. Gleichzeitig mache ich auf mein wieder
vollſtändig ſortirtes Lager von Mantillen in Taffet und Atlas,
ſowie eine Parthie heller Mäntel, welche ebenfalls zu und unter
dem Koſtenpreiſe verkauft werden, aufmerkfam.

M. Gottheil,
Kleidermagazin am Roßmarkt.

Das bei der unterzeichneten Jnnung geſetzlich am 7. Juli
ſtattfindende Quartal ſoll den 14. Juli, Vormittags 9 Uhr,
gehalten werden.

Es werden die zur Jnnung gehörenden Landmeiſter aufge
fordert, ihre Quartalgelder perſönlich einzuzahlen, oder dieſelben
einzuſchicken.

Merſeburg den 3. Juli 1856.
Die Schneider-Jnnung,

Eichler, Obermeiſter.
Unterzeichneter ſucht einen mit guten Zeugniſſen verſehenen

unverheiratheten Bedienten, wo möglich ſchon zum 1. Auguſt.
Merſeburg den 3. Juli 1856.

Rittmeiſter von Trotha.

Ebenſo verkaufe mehrere hundert Paar
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I Alizarin-, Schreib- Copir- Tinte,Loth

m patentirt für Sachſen, Hannover, Frankreich und Relgien,
abe, welche auf jedem Plaschen-Verschliuss den Stempel des Sächs. Wappens trägt, wodurch die Eechtheit

des obigen Pabrikats garantirt wirdl, empfiehlt in Plaschen à 12 T und A Sgr.
die Papierhandlung von Gustav Lofs, Bunrgstrasse Nr. 300.

T J 7u Berliniſche LebensVerſicherungs Geſellſchaft.
Diejenigen Perſonen, welche zur Verſorgung und zum Wohle der ſie überlebenden Familie, ſei es Frau oder Kind,

I. auf leichte und ſichere Weiſe ein Kapital erſparen wollen, finden hierzu bei der ſeit 20 Jahren beſtehenden Berliniſchen
Lebens Verſicherungs Geſellſchaft vortheilhafte Gelegenheit.

tall, Gegen jährliche, halbjährliche oder vierteljährliche Zahlungen nur mäßiger Beiträge übernimmt die obige Geſellſchaft
b zu für jedes Mitglied die Erſparung eines entweder bei ſeinen Lebzeiten oder nach ſeinem Tode zahlbaren von demſelben zu

beſtimmenden Kapitals.
er Für den vorſorglichen Gatten Vater, Bruder oder Freund bedarf es mithin meiſtens nur geringer Opfer um ſeine

Familie oder die ihm ſonſt theuren Perſonen vor drückender Noth zu bewahren die, wie die Erfahrung lehrt, leider nur zu
n Häufig durch raſchen, unerwarteten Todesfall über ſie einbricht.

uchs- Nähere mündliche Auskunft und Erklärung, ſowie Geſchäftsprogramme über die verſchiedenen Verſicherungs Arten
0 werden bei den unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft jederzeit bereitwilligſt und unentgeltlich ertheilt.

Jm Juni 1856.
C. W. Klingebeil in Merſeburg,
Aſſeſſor Krüger in Lützen,

Agenten der Ferliniſchen Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft.
D. „Zum Sternſchießen und Tanzvergnügen,
e Sonntag den 6. Juli, ladet ergebenſt ein

S Lea.Leung, den 4. Juli 1856.

Co Funkenburg.
Morgen Sonntag den 6. dieſes von 3 bis Uhr und

von 7 bis 10 Uhr

großes Milikair-Concert
gegeben von dem geſammten Muſikchor des Königl. 31. Jn-
fanterie- Regiments aus Erfurt (in Uniform).

Abends Jllumination des Gartens.
ſon 2 Sgr. Programms an der T
Concert im Riſchgarten.

Montag den 7. Juli, Abends 6 Uhr, 4. Geſellſchafts-
Concert, zu welchem hierdurch Geſellſchaftsmitglieder ſowie
Nichtmitglieder eingeladen werden. Nach dem Concert ein

Entrée à Per-

Tänzchen. Das Directorium.
irkt. Ein ordentliches Mädchen mit guten Atteſten wird geſucht

Juli Oberbreiteſtraße Nr. A89.
Uhr, Oeffentliche Abbitte.Ich bereue aufrichtig die unwahren, verleumderiſchen Reden,

aufge die ich Montag den 23. Juni, an der neuen Leiha in Gegen
eſelben wart des Carl Nagel und Friedrich Juriſch aus Merſe-

burg, des Carl Stephan aus Frankleben und mehrerer
Anderen geführt habe und bitte deshalb hiermit öffentlich um

ng, Verzeihung. Gottfried Gevatter in Frankleben.
Abſchied. Bei meiner Abreiſe nach NiederSteidersdorf

ehenen bei Görlitz ſage ich allen lieben Freunden und Bekannten nur
uguſt. auf dieſem Wege ein herzliches Lebewohl.

Niederbeuna im Juni 1856.

a Louis Geisler.

Ein Armband von dunkelgeſtreiftem Achat iſt am Montag
den 30. Juni verloren gegangen. Der Wiederbringer erhält
eine Belohnung Burgſtraße Nr. 292. eine Treppe hoch.

Die heute früh 5 Uhr erfolgte ſehr ſchwere, aber glückliche
Entbindung ſeiner lieben Frau, Auguſte geb. Stein, von einem
geſunden Knaben, zeigt theilnehmenden Freunden und Bekannten
nur auf dieſem Wege an

Wittenberg, den 1. Juli 1856.
Scheuerlein.

Durch hnittomarrtureif e vom Monat nie
thl. ſg. pf. l. ſg. pf.Weizen Scheffel 3 26 8 Kalbfleiſch Pfund 2 6

Roggen 3 24 Schöpſenfl. AGerſte 2 50 Schweinefl. 5e 1 7 6 Butter 7rbſen 2 25 Branntwein Ort. 6Linſen 3 BierKartoffeln 1 6 Heu Centner 1Rindfleiſch Pfund 4 Stroh Schock] 10
Am 7. Sonntage nach Trinitatis (6. Juli) predigen

Vormittags. Nachmittags.Schloß u. Domkirche H. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.

Stadtkirche: Sonntag öffentliche Communion vom Herrn Paſtor
Schellbach gehalten. Die Beichte dazu iſt Sonnabend vorher, Abends 7 Uhr
auch Sonntag Vormittag 29 Uhr, nach der Frühcommunion.

Sonntag Abends 6 Uhr, Bibelſtunde Montag den 7. Juli Abends
7 Uhr, Miſſionsſtunde in der Gottesackerkirche.

Kirchennachrichten von Schafſtädt: Juni.
Geboren: dem Oeconomen Betzold eine Tochter dem Handarbeiter

Franke eine Tochter dem Schmiedermſtr. Schimpf eine Tochter Getrauet:
der Jgg. E. Magdeburg, Nachbar und Einw. in Albersrode, mit Jgfr. H.
Schulze hier. Geſtorben: eine Tochter des Handarbeiters Franke, 17 T.
d an Krämpfen eine unehel. Tochter, 7 J. 4 M. alt, an Gehirnent
zündung.



Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der Appellationsgerichts Auſcultator Graf Ewald von
Kleiſt iſt zum Referendar bei der hieſigen Regierung ernannt
worden.

(Auszug einer Kritik aus Nr. 25. der Berliner
Muſikzeitung vom 18. Juni d. J.)

Merſeburg. Ein verſpäteter Bericht über das im ver-
gangenen Monate in dem Dome von Herrn Muſikdirector
D. H. Engel veranſtaltete Orgelconecert ſcheint uns
auch heute noch von genügendem Jntereſſe zu ſein, um das
Ungünſtige der Verſpätung aufzuheben. Es iſt bereits im vo-
rigen Jahre über ein zur Einweihung der von Herrn Lade-

aſt neu erbauten Orgel ſtattgefundenes kleines Muſikfeſt Aus-führliches in dieſen Blättern mitgetheilt worden die Bedeut-

ſamkeit des Werkes, wie die künſtleriſchen Leiſtungen, zu denen
dieſelbe die nächſte Veranlaſſung gegeben, rechtfertigen es, wie-
derholt darauf zurückzukommen. Dies möchte um ſo weniger
überflüſſig erſcheinen als namentlich die Berliner Tonkünſtler-
ſchaft unter den zu beiden Concerten hergeſtrömten Fremden
faſt gar nicht vertreten war. Das unvergleichliche Meiſterwerk,
das der Erbauer Ladegaſt geliefert, dürfte aber um ſo mehr
einen wohlbegründeten Anſpruch auf die Aufmerkſamkeit und
zwar nicht blos der ſpecifiſchen Fachkundigen erheben, als es
in der That als epochemachend in der Orgelbaukunſt zu
bezeichnen iſt. Dieſes Urtheil war das ungetheilte aller Sach-
verſtändigen und das vortreffliche Spiel der Herren Muſikdir.
Engel und Alexander Winterberger aus Weimar boten
länzende Gelegenheit, die mannigfachen Vorzüge des Werkes,Vorghge, welche wir an allen andern Orgeln bisher vermißt

und daher gewiſſermaßen als mit der Natur des Jnſtrumentes
unvereinbar betrachtet hatten zur überzeugendſten Erſcheinung
zu bringen. Hr. Ladegaſt hat uns eines Andern belehrt und
die Erweiterungen, nennen wir das vielfach gemißbrauchte: die
„neuen Bahnen welche er practiſch durch ſeine Schöpfung
für die Orgelcompoſition ſowohl als das Orgelſpiel er-
öffnet, das Wiederaufblühen, welches er beiden ermöglicht hat
im Sinne des Fortſchrittes, werden ſich an ſeinen Namen
knüpfen. Wir wünſchen, daß ein verdienter Ruhm den Er-
bauer für ſeine ächtkünſtleriſche Mühewaltung und die nicht
unbedeutenden pecuniairen Opfer entſchädigen möchte. Es iſt
billig, hierbei auch des richtigen Scharfblickes des Hrn. Muſik
director Engel Erwähnung zu thun, der es zunächſt war,
welcher das Talent Ladegaſt's erkannte und die Wahl des Be
rufenen in Anregung brachte. Von unſerm Laienverſtändniſſe
aus können wir nur bemerken, daß an Tonfülle und Macht,
an Reichthum der Klangfarben, an Adel und Schönheit des
Klanges an der Fähigkeit, ſich ebenſowohl dem Geſange der
menſchlichen Stimme, als dem eines Orcheſterinſtrumentes z.
B. der Violine, anzuſchmiegen, uns kein nur entfernt vergleich-
bares Werk vorgekommen iſt. Die letztgenannte Eigenſchaft
trat in denjenigen Nummern des Concertes, in welcher der
Orgel nur eine begleitende Aufgabe zuertheilt war, in einer
von uns ungeahnten Sonorität hervor. Ueber die Compoſttion
von Liszt auf das Thema B A C I leſen wir: Der Raum
dieſer Blätter geſtattet uns kein näheres Eingehen auf dieſes
an Tiefe und Gedankenfülle in der Conception, wie an glanz-
voller Jnſtrumentirung, wenn wir ſo ſagen dürfen, an contra-
punktiſchen Entdeckungen überaus reiche Werk. Der Gegenſtand
wäre um ſo weniger in Kürze zu erſchöpfen als eine gründ-
liche Würdigung iszt's als kirchlichen Componiſten und auf
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dieſem Gebiet hat er vocal und inſtrumental Erhebliches und
Erhebendes, wenn freilich noch nicht Populariſirtes geleiſtet, da-
mit verknüpft ſein müßte. Wir wollen daher nur berichten,
daß der Eindruck der Compoſition ein nachhaltig ergreifender,
der Erfolg des Ausführenden ein mehr als ehrenvoller war.

Unter den Motto Joh. 5, 3. haben mehrere Bürger aus
Merſeburg der daſelbſt abgehaltenen Kirchenviſitation einen
„Nachruf“ in öffentlichen Blättern gewidmet, in welchem ſie
dem Hrn. General-Sup. Dr. Möller, ſowie den übrigen Geiſt-
lichen, insbeſondere Hrn. Sup. Arnd herzlichen Dank ſagen für
die Worte des ewigen Lebens, welche dieſe bei der Kirchenviſi-
tation in jener Stadt gepredigt haben und ſogleich den Wunſch
ausgeſprochen, daß die Saat, welche dabei ausgeſtreut worden
und auf einen guten Boden gefallen ſei, aufgehen und Frucht
tragen möge. Gewiß iſt dieſer Nachruf ſchon ein Beweis, daß
Etliches auf ein gut Land gefallen iſt.

Jn der am Montag in Merſeburg abgehaltenen Gene-
ralverſammlung der Thüringer Eiſenbahn Geſellſchaft ward der
wichtige Beſchluß gefaßt, die Bahn von Weißenfels nach Gera
ſofort nach erhaltener Conceſſion zu bauen, ohne die noch un-
ſichere Conceſſionirung der weiteren Strecke von Gera bis zur
Bairiſchen Bahn abzuwarten, da der Jnduſtrie- Reichthum jener
Linie und beſonders die Braunkohlenlager in der Nähe von
Zeitz die Rentabilität derſelben ſchon für ſich außer Zweifel
ſtellen. Hingegen verwarf die Verſammlung den auf förmliche
Uebernahme der Gotha-Göttinger Bahn gerichteten Antrag eines
Mitgliedes, ſie ermächtigte vielmehr nur ihre Direction, dieſelbe
in einer oder der anderen Art zu fördern.

Naumburg, den 30. Juni. Heute beginnen die Sitzun-
gen der 2. diesjährigen Schwurgerichtsperiode. Die meiſten
der zur Verhandlung kommenden Fälle ſind ſchwere Diebſtähle,
wegen deren 12 Perſonen vor den Geſchworenen erſcheinen wer-
den. Gegen 2 Perſonen lautet die Anklage auf Urkundenfäl-
ſchung und Unterſchlagung gegen eine Perſon auf vorſätzliche
Brandſtiftung und gegen 2 Perſonen auf Unzucht, darunter
ein Schuhmachermeiſter aus Weißenfels, welcher unzüchtige
Handlungen mit einem 16 jährigen taubſtummen Mädchen ver-
übt, die ihm zur Pflege und Erziehung übergeben war.

wegen betrüglichen Bankerotts und eine wegen Unterſchiebung
eines Kindes zur Verhandlung kommen. Auf letztere Verhand-
lung, welche ein eben nicht häufig vorkommendes Verbrechen
betrifft, iſt man ſehr geſpannt, beſonders weil dieſelbe gegen
eine Dame aus den höheren Schichten der Geſellſchaft gerichtet iſt.

Am 27. Abends, ſchreibt der „M. C. bekam ein Mädchen
epileptiſche Zufälle, ſo daß es zur Erde fiel. Durch Herrn
Wiedero wurde ſofort das vor Kurzem empfohlene Mittel
die Bedeckung des Kopfes mit einem ſcharzſeidenen Halstuche

angewendet, und das Mädchen war im Stande, nach etwa
einer Minute ruhig ſeinen Weg fortzuſetzen.
tiſche Erfahrung iſt wohl geeignet, die Aufmerkſamkeit der Herren
Aerzte zu erregen und ſte zur Prüfung und Sammlung weiterer
Erfahrungen zu ermuntern. Denn es gilt hier die Heilung
eines Uebels, daß der Menſchheit ſchon ſo viel Kummer und
Elend bereitet hat.

Auflöſung des Räthſels im vor. St.
Trommel.

„FS I

Fer-
ner werden die Unterſuchungen gegen eine hieſige Putzhändlerin

Eine ſolche prac-

Poli
Gär
zahl

Obe
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